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Ein einzelner Heuballen inmitten eines wei-
ten Feldes. Das Getreide ist geerntet, die
Halme sind trocken, die Arbeit scheint ab-
geschlossen. Wir sind in der Sommerzeit -
doch der Herbst, die Ernte steht eigentlich
schon vor der Tür.
Über dem Feld liegt ein Himmel voller Span-
nung: Dunkle Wolken ziehen auf, während
zugleich ein helles Blau und ein Lichtschim-
mer den Horizont erleuchten.

Der Heuballen steht für das, was geworden
ist. Irgendwann war dieses Feld voller Leben
und Wachstum. Der Boden wurde vorberei-
tet, gesät, gepÁegt und gewartet. Viele Tage
der Arbeit liegen hinter dieser Ernte. Nun ist
das Korn eingebracht, und das Heu ist zu
einer Rolle geformt – sichtbar, greifbar und
bereit für die Zukunft.
Auch wir haben solche „Heuballen“: Früchte
unserer Mühen, Entscheidungen und Treue.
Aber auch Beziehungen, Begegnungen.
Kurz gesagt: Leben in all seinen Facetten,
mit all seinen Momenten. Wir können auf
so viel Ernte, auf so viele Heuballen zurück-
blicken - dass wir manchmal das Feld vor
lauter Stroh nicht sehen. Oft sehen wir nur
das, was noch fehlt, und übersehen, was
Gott bereits hat wachsen lassen.

Aber das Bild zeigt nicht nur die Ernte. Der
Himmel erinnert daran, dass das Leben nie
völlig berechenbar ist. Dunkle Wolken ge-
hören dazu. Sorgen, Krankheit, Unsicher-
heit, ungelöste Fragen oder Enttäuschun-
gen können wie ein Gewitter am Horizont
stehen. Doch gerade hier spricht das Bild
eine leise, aber kraftvolle Botschaft aus: Das
Licht ist noch da. Hinter den Wolken leuch-
tet weiterhin das Blau. Da ist noch etwas
Positives, etwas mehr - Gottes Gegenwart.
Der Prophet Jesaja schreibt: „Die auf den
HERRN harren, kriegen neue Kraft, dass sie

auffahren mit Flügeln wie Adler, dass sie lau-
fen und nicht matt werden, dass sie wandeln
und nicht müde werden.“ (Jesaja 40,31)

Gott verspricht uns nicht ein Leben ohne
Wolken. Aber er verspricht, mit uns durch
die Wolken hindurchzugehen. Sein Licht
bleibt bestehen, auch wenn unser Blick es
zeitweise nicht erfassen kann.

Vielleicht lädt uns dieses Bild deshalb dazu
ein, innezuhalten. Nicht ständig weiterzu-
laufen, sondern einen Moment auf das Feld
unseres Lebens zu schauen.
Wer auf die Ernte schaut, erkennt Gottes
Treue in der Vergangenheit. Wer auf den
Himmel schaut, gewinnt Vertrauen für die
Zukunft. So steht der Heuballen auf diesem
Feld wie ein stilles Zeugnis: Gott hat bis hier-
her getragen. Und derselbe Gott, der das
Wachstum geschenkt hat, wird auch den
Weg weiterführen – durch Sonnenschein
und Wolken, durch Ernte und neue Aussaat.

Gottes Segen wünscht

Pfarrerin Anna Mittermayer

An(ge)dacht - Zwischen Himmel und Ernte

Foto: pixabay
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Hier finden Sie alle musikalischen Kreise in
unserer Kirchenregion und die dazugehö-
rigen Probentermine. Sicherheitshalber bei
Interesse bitte die Kantoren kontaktieren
(Anschriften s. letzte Seiten)

montags
18:15 Flötenkreis Bitterfeld LH*
18:00 Posaunenchorprobe Bitterfeld LH*
19:15 Neue Bitterfelder Kantorei Chorprobe
LH*
mittwochs
19:30 Kirchenchorprobe Wolfen
donnerstag
19:00 Ökumenischer Chor Roitzsch

freitags
28.08. 19:00 Chor SDF-HZW in HZW
04.09. 19:00 Chor SDF-HZW in SDF
11.09. 19:00 Chor SDF-HZW in HZW
25.09. 19:00 Chor SDF-HZW in HZW
02.10. 19:00 Chor SDF-HZW + Ökumeni-
scher Chor Roitzsch in SDF
09.10. 19:00 Chor SDF-HZW in SDF
16.10. 19:00 Chor SDF-HZW in HZW
an jedem 24. eines Monats:
16:30 Singen für den Frieden, Marktplatz
Wolfen-Nord

*SDF=Sandersdorf
HZW=Holzweißig
LH=Lutherhaus

Wir machen Musik....

Gern laden wir wieder einmal zu unseren
monatlichen Zusammenkünften ins Bitter-
felder Lutherhaus ein. Auch für die nächs-
ten drei Monate haben wir interessante
Gäste eingeladen und spannende Themen
geplant. Wir treරen uns immer am ersten
Donnerstag des Monats, um 19:00 Uhr im
Bitterfelder Lutherhaus.
Am 06. August dürfen wir Eva Lan-
ge aus Halle begrüßen. Sie ist leiten-
de Pfarrerin der Evangelischen Frau-
en in Mitteldeutschland und bringt uns
die Theologin „Dorothee Sölle“ mit.

Am 03. September ist „Ökumenischer
Schöpfungstag“, um den es an diesem
Abend mit interessanten Informationen
gehen wird.
Am 01. Oktober bereiten wir uns auf das
Erntedankfest vor, das wir am darauරol-
genden Sonntag in der Stadtkirche in Bit-
terfeld gemeinsam feiern werden.
Gerne begrüßen wir an diesem oder jenem
Abend neue Teilnehmerinnen, natürlich
auch aus unserer Kirchenregion 15 Türme,
und wir freuen uns auf Sie. Vielleicht ja bis
bald.

Ihre Prädikantin Rositha Langhammer

Gemeinschaft im FrauenTreઊpunkt
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Vom 11. bis zum 13. September steht
für das Kirchspiel Wolfen eine Fahrt zur
Partnergemeinde Gießen-Kleinlinden auf
dem Plan. Wer gerne mitfahren möchte,
melde sich bitte im Gemeindebüro oder
bei Pfarrer Kabitzsch.

Ein Vorbereitungstreරen gibt es am 05.
August um 17 Uhr mit allen Interessier-
ten, dem Gemeindekirchenrat und es wird
gegrillt. Herzliche Einladung!

Birgit Emmrich

05.08.2026 Vorbereitungstreઊen für Fahrt zur Wolfener
Partnergemeinde nach Gießen-Kleinlinden

Lassen sie uns weiterhin für den Frieden in
dieser Welt beten.
Wir laden herzlich ein zum Friedensgebet
in die Kirche nach Brehna immer Sonntags:
30.08., 27.09., 25.10. - jeweils 18:00 Uhr.

Friedensgebet Brehna
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Am So, 9. August planen wir den nun-
mehr zehnten Bikertreර mit Gottesdienst
und Ausfahrt am Fuß des Bitterfelder Bo-
gens. 2016 fand er zum ersten Mal an-
lässlich des 10-jährigen Bestehens des
Bitterfelder Bogens statt. In diesem Jahr
feiert der Bitterfelder Bogen sein 20. Jubi-
läum. Das inzwischen schon zur Tradition
gewordene Bikertreර wird wieder von der
Bitterfelder Evangelischen Kirchengemein-
de, der Stadt Bitterfeld-Wolfen sowie der
Kreismusikschule Bitterfeld gemeinsam
gestaltet, großzügigerweise unterstützt
von der Motorradstaරel der Polizeiinspek-
tion Ost und der Johanniter Unfallhilfe.

Geplanter Treරpunkt wird ab 10.00 Uhr wie-
der der Marktplatz in Bitterfeld sein. Von
dort geht es in gemeinsamer Fahrt kurz vor
11:00 Uhr auf die Hochhalde zum Bitterfel-
der Bogen, wo wir mit der Kirchengemein-
de und vielen Gästen einen Bikergottes-
dienst mit Gedenken an die verunglückten
Bikerinnen und Biker des vergangenen Jah-
res feiern.
Im Anschluss daran führt uns die Motorrad-
staරel der Polizei auf eine große Ausfahrt,
mit einem Pausenstopp.
Zum Abschluss der Ausfahrt lädt das
STRANDBAD SANDERSDORF (Zörbiger Str.
20, 06792 Sandersdorf-Brehna) alle Biker
und ihre Familien zu einem BIKER-FAMILI-
ENFEST mit Feuer, Grill und Musik bei kos-
tenlosem Eintritt ein.

09.08.2026 - 10. Bikergottesdienst
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In diesem Jahr begrüßt die Evangelische
Kirchengemeinde Holzweißig wieder Mit-
glieder aus unserer Partnergemeinde Erda
(Hessen).
Diese Kirchenpartnerschaft basiert auf den
langjährigen Verbindungen zwischen ein-
zelnen Kirchengemeinden im Osten und
Westen des geteilten Deutschlands und
wurde nach 1989 weiter gepÁegt. So tref-
fen sich seit 2005 jährlich abwechselnd
Gemeindemitglieder in Erda oder Holzwei-
ßig zu einem gemeinsamen Wochenende.
Dieses Mal sind die Erdaer vom 21. bis. 23.
August 2026 bei uns zu Gast.

Wir werden am Samstag einen gemein-
samen AusÁug unternehmen und uns
am Abend in gemütlicher Runde tref-
fen, sowie am Sonntag ab 10:30 Uhr ei-
nen Gottesdienst feiern und danach
noch zum Mittagessen zusammen sitzen.

HerzlicheEinladunganAlle,diemitunsge-
meinsam unsere Gäste begrüßen wollen.

Uwe Kröber, Evangelische Kirchengemeinde
Holzweißig, Tel.: 0173 3990633

21.- 23.08.2026 Besuch aus der Partnergemeinde Erda in
Holzweißig

Tisch- EVANG.KIRCHEHOLZWEISSIG

05.09.2026 AB 9:00 UHR

Turnier!
Tennis

KIRCHSTR.2,HOLZWEISSIG

ANMELDUNG BIS 15.07.2026 UNTER:

GROSS (Ü10)
KLEIN(U10)

KOSTENLOS UND
OFFEN FÜR ALLE!

MIT SEPARATEN WERTUNGEN

TIM LEHMANN:0171/6322942 ODERTIM.LEHMANN81@GMX.DE
MICHAEL HINTSCHE:0151/62610446 ODERMHELITE@WEB.DE
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.... Menschen, die ehrenamtlich mit anpa-
cken
- beim Planen
- beim Einkaufen
- beim Kochen
- beim Austeilen
- beim Aufäumen
Jeden Mittwoch bieten wir im Lutherhaus
eine warme Mahlzeit an, für 15-20 Per-
sonen. Derzeit sind zwei Teams im Ein-

satz mit 2-3 Personen, die sich um all das
kümmern. Aber wir brauchen noch mehr
Menschen, die uns unterstützen.
Wenn Sie Lust haben, sich alle 14 Tage
oder auch einmal im Monat bei uns ein-
zubringen, dann wäre das wunderbar!!
Sie erreichen uns über das Gemeindebüro
Bitterfeld (Frau Holz),
Mobil: 015560 446081

Die Suppenküche sucht...
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Mach mit!
Paul-Gerhardt-Liedersingen mit Landeskantorin

Christine Cremer für alle Kinder ab 8 Jahren

Was dich und deine Familie sonst noch erwartet:
Kirche Kunterbunt für Groß und Klein
Chöre singen Paul-Gerhardt-Lieder
Paul-Gerhardt-Lieder mit Trompeten und Posaunen
Mach mit! Paul-Gerhardt-Liedersingen mit Chören und Allen
Buntes Programm für alle Generationen
Vereine der Stadt Gräfenhainichen stellen sich vor
16.00 Uhr: Konzert mit der bekannten Soul- und
Jazzsängerin Sarah Kaiser & Band

Mein Herze geht in Sprüngen
und kann nicht traurig sein!
Paul Gerhardt

Beginn: 13:30 Uhr,
direkt beim

Paul-Gerhardt-Fest
am 20.09. ab 10 Uhr

auf der Halbinsel
Ferropolis

Weitere Infos gibt es auf der Rückseite oder hier:

Anmeldung bis
zum 10.9.2026 an

andrea.schulze@ekmd.de
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Stadt Gräfenhainichen
FESTGOTTESDIENST

20.09.2026
AB 10:00 UHR

Sei dabei!!

WIRBAUENEINPAUL GERHARDT LIED
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GUYS

Auf der Halbinsel

Baggern

EINTRITT
FREI !
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MOBILE KINDERKIRCHE

Das

unter

Ferropolis

KINDERSINGEN

BUNTES PROGRAMM

Paul Gerhardt Gedenkjahr 2026

FERROPOLIS

Sing! Paul Gerhardt
einzigartige Event

VERANSTALTER :

OFFENES SINGEN

BaggernDasDas

Paul Gerhardt Gedenkjahr 2026

Sing! Paul Gerhardt
einzigartige Event

Baggern

20.09.2026
AB 10:00 UHR

Sei dabei!!

Auf der Halbinsel

BaggernDas

unterunter

Ferropolis

einzigartige Event
Baggern

AB 10:00 UHR
Sei dabei!!

EINTRITT

Stadt Gräfenhainichen

PAUL GERHARDT LIED

T

EINTRITT
FREI !

GE

OFFENES SINGEN

BUNTES PROGRAMMBUNTES PROGRAMM

MOBILE KINDERKIRCHE
MOBILE KINDERKIRCHE
MOBILE KINDERKIRCHE
MOBILE KINDERKIRCHE

KINDERSINGEN

FESTGOTTESDIENST
FESTGOTTESDIENST
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KIRMES IN HOLZWEIßIGKIRMES IN HOLZWEIßIG

Es laden herzlich ein die Feuerwehr Holzweißig,
die Katholische und Evangelische Kirchengemeinde Holzweißig.

im Kirchgarten der
Evangelischen Kirchengemeinde

(Kirchstraße 2)

10. 11.10.2026am und

10.10. 18.15

Samstag

Ökumenischer Gottesdienst
in der Evangelischen Kirche Holzweißig
(Kirchstraße 2)

10.30
Uhr11.10. 
ca.Sonntag

11.30
Uhr

Frühschoppen im Kirchgarten

danach

Für Speisen und Getränke ist gesorgt.

Uhr

19.00
Uhr

Eröffnung am Lagerfeuer im Kirchgarten
an der Evangelischen Kirche
Holzweißig (Kirchstraße 2)

„Aschenputtel“
3K-Theaterwerkstatt Mühlhausen
ein Puppenspiel für kleine und große Leute
in der Evangelischen Kirche Holzweißig
(Kirchstraße 2)

Fackelumzug
mit dem Spielmannszug Stadt Wolfen e.V.
von der Evangelischen Kirche durch Holzweißig
Feuerschalen und Knüppelkuchen
im Kirchgarten

danach

UhrUhr
1177..000017.30
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So., 02.08.2026 I 9. S. n. Trin.
17:00 Sommerkirche Holzweißig

Mo., 03.08.2026
13:00 Strick- und Häkelclub Wolfen

Di., 04.08.2026
18:00 Suchtberatung Lutherhaus

Mi., 05.08.2026
12:00 Orgel.12 Bitterfeld

Do., 06.08.2026
09:30 Krabbelgruppe Sandersdorf
14:00 Senioren Sandersdorf/Holzweißig
18:30 Männerkreis Sandersdorf
19:00 FrauenTreරpunkt Bitterfeld

So., 09.08.2026 I 10.S. n. Trin.
11:00 Sommerkirche Bitterfeld
Biker-Gottesdienst
17:00 Sommerkirche Roitzsch

Mo., 10.08.2026
13:00 Strick- und Häkelclub Wolfen

Di., 11.08.2026
14:00 Senioren Salzfurtkapelle
18:00 Suchtberatung Lutherhaus

Mi., 12.08.2026
12:00 Orgel.12 Bitterfeld
14:00 Frauen Friedersdorf/
Mühlbeck in Friedersdorf
17:00 Frauenkreis Sandersdorf

Do., 13.08.2026
14:00 Senioren Greppin

Sa., 15.08.2026
10:00 Einschulungsgottedienst EvGS in
Bitterfeld

So., 16.08.2026 I 11. S. n. Trin.
10:00 Sommerkirche Thalheim
17:00 Sommerkirche Friedersdorf/
Mühlbeck in Friedersdorf

Mo., 17.08.2026
13:00 Strick- und Häkelclub Wolfen

Di., 18.08.2026
14:00 Senioren Bitterfeld
17:00 Gottesdienst Reuden
+ Treරpunkt Kirche
18:00 Suchtberatung Lutherhaus

Mi., 19.08.2026
12:00 Orgel.12 Bitterfeld

Do., 20.08.2026
14:00 Senioren Wolfen
17:00 Info-Abend KonÀs
18:30 Bibelkreis Sandersdorf
19:00 Ökumenischer Chor Roitzsch

Fr., 21.08.2026
19:00 Abschlusskonzert Orgel.12

Sa., 22.08.2026
10:00 Gottesdienst mit Taufe Sandersdorf
14:00 Gottesdienst mit Trauung
Friedersdorf
16:00 Konzert Wolfen

So., 23.08.2026 I 12. S. n. Trin.
09:00 Gottesdienst Ramsin
10:30 Gottesdienst Bitterfeld
10:30 Gottesdienst Holzweißig mit Part-
nergemeinde aus Erda
10:30 Segnungs-Gottesdienst Brehna
10:30 Gottesdienst Wolfen

August 2026
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Mo., 24.08.2026
13:00 Strick- und Häkelclub Wolfen
14:30 Kinderkirche Brehna
15:45 Kinderkirche Roitzsch
17:00 Kinderkirche Holzweißig
16:30 Singen für den Frieden Wolfen-Nord

Di., 25.08.2026
09:30 Gottesdienst St. Marien
14:30 Kinderkirche Sandersdorf
18:00 Suchtberatung Lutherhaus

Mi., 26.08.2026
09:30 Gottesdienst Carlsfeld
10:30 Gottesdienst Belcanto
14:00 Senioren Ramsin

So., 30.08.2026 I 13. S. n. Trin.
10:30 Gottesdienst Männertag
Sandersdorf

Mo., 31.08.2026
13:00 Strick- und Häkelclub Wolfen
15:00 Kinderkirche Bitterfeld
16:30 Kinderkirche Wolfen
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Di., 01.09.2026
16:00 KonÀKurs
18:00 Suchtberatung Lutherhaus

Mi., 02.09.2026
13:00 Suppenküche Lutherhaus
16:00 „Komme was Wolle“ Lutherhaus

Do., 03.09.2026
09:30 Krabbelgruppe Sandersdorf
18:30 Männerkreis Sandersdorf
19:00 FrauenTreරpunkt Bitterfeld

Fr., 04.09.2026
09:00 Ökum. Arbeitskreis Christopho-
rus-Haus W.-N.
14:00 Gottesdienst Zschepkau

Sa., 05.09.2026
Tischtennisturnier Holzweißig

So., 06.09.2026 I 14. S. n. Trin.
09:00 Gottesdienst Mühlbeck
09:00 Gottesdienst Sandersdorf
10:30 Gottesdienst Holzweißig
10:30 Gottesdienst Wolfen
10:30 Gottesdienst Brehna
mit Abendmahl

Mo., 07.09.2026
13:00 Strick- und Häkelclub Wolfen

Di., 08.09.2026
14:00 Senioren Salzfurtkapelle
14:30 Kinderkirche Sandersdorf
18:00 Suchtberatung Lutherhaus

Mi., 09.09.2026
13:00 Suppenküche Lutherhaus
14:00 Frauen Friedersdorf/Mühlbeck
16:00 „Komme was Wolle“ Lutherhaus
17:00 Frauenkreis Sandersdorf

Do., 10.09.2026
14:00 Senioren Greppin

Sa., 12.09.2026
Familien-Erlebnistag in Brehna

So., 13.09.2026 I 15. S. n. Trin.
09:00 Gottesdienst Wadendorf
09:30 Andacht Holzweißig
10:00 Oරene Kirche Holzweißig
10:00 Oරene Kirche Friedersdorf
10:30 Gottesdienst Bitterfeld
mit Abendmahl
12:00 Oරene Kirche Bitterfeld
14:00 Orgelführung + Konzert
Friedersdorf
15:00 Konzert Holzweißig

Mo., 14.09.2026
13:00 Strick- und Häkelclub Wolfen

Di., 15.09.2026
10:00 Dienstberatung Lutherhaus
14:00 Senioren Bitterfeld
17:00 Gottesdienst Reuden
+ Treරpunkt Kirche
18:00 Suchtberatung Lutherhaus

Mi., 16.09.2026
13:00 Suppenküche Lutherhaus
16:00 „Komme was Wolle“ Lutherhaus

Do., 17.09.2026
14:00 Senioren Wolfen
18:30 Bibelkreis Sandersdorf

Fr., 18.09.2026
17:00 Musikalischer Wochenausklang
Thalheim

Sa., 19.09.2026
13:30 Ökumenischer Gottesdienst
650 Jahre Petersroda

September 2026
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So., 20.09.2026 I 16. S. n. Trin.
10:00 Kreiskirchenfest Ferropolis

Mo., 21.09.2026
13:00 Strick- und Häkelclub Wolfen
14:30 Kinderkirche Brehna
15:45 Kinderkirche Roitzsch
17:00 Kinderkirche Holzweißig

Di., 22.09.2026
14:30 Kinderkirche Sandersdorf
18:00 Suchtberatung Lutherhaus

Mi., 23.09.2026
13:00 Suppenküche Lutherhaus
16:00 „Komme was Wolle“ Lutherhaus

Do., 24.09.2026
16:30 Singen für den Frieden
Wolfen-Nord

Sa., 26.09.2026
16:00 Konzert Greppin

So., 27.09.2026 I 17. S. n. Trin.
09:00 Gottesdienst Ramsin
mit Abendmahl
10:30 Gottesdienst Holzweißig
mit Abendmahl
10:30 Gottesdienst Bitterfeld
10:30 Gottesdienst Wolfen

Mo., 28.09.2026
13:00 Strick- und Häkelclub Wolfen
15:00 Kinderkirche Bitterfeld
16:30 Kinderkirche Wolfen

Di., 29.09.2026
09:30 Gottesdienst St. Marien
18:00 Suchtberatung Lutherhaus

Mi., 30.09.2026
09:30 Gottesdienst Carlsfeld
10:30 Gottesdienst Belcanto
13:00 Suppenküche Lutherhaus
14:00 Senioren Ramsin
16:00 „Komme was Wolle“ Lutherhaus
18:00 Lektoren Wolfen
19:00 Besuchsdienst Wolfen
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Do., 01.10.2026
09:30 Krabbelgruppe Sandersdorf
14:00 Senioren Sandersdorf/Holzweißig
14:00 Senioren Brehna
18:30 Männerkreis Sandersdorf
19:00 FrauenTreරpunkt Bitterfeld

Sa., 03.10.2026
16:00 Konzert Bitterfeld

So., 04.10.2026 I Erntedank
09:00 Erntedank Friedersdorf
10:00 Erntedankt Brehna
10:30 Erntedankt Bitterfeld

Mo., 05.10.2026
13:00 Strick- und Häkelclub Wolfen

Di., 06.10.2026
16:00 KonÀKurs
18:00 Suchtberatung Lutherhaus

Mi., 07.10.2026
13:00 Suppenküche Lutherhaus
16:00 „Komme was Wolle“ Lutherhaus

Do., 08.10.2026
14:00 Senioren Greppin

Fr., 09.10.2026
17:00 Musikalischer Wochenausklang
Thalheim

So., 11.10.2026 I 19. S. n. Trin.
10:30 Erntedank Wadendorf +Abendmahl
10:30 Kirmes-Gottesdienst Holzweißig

Mo., 12.10.2026
13:00 Strick- und Häkelclub Wolfen
17:00 Kinderkirche Holzweißig

Di., 13.10.2026
14:00 Senioren Salzfurtkapelle
14:30 Kinderkirche Sandersdorf
15:30 Erntedank Haus Wichern
18:00 Suchtberatung Lutherhaus

Mi., 14.10.2026
13:00 Suppenküche Lutherhaus
14:00 Frauen Friedersdorf/Mühlbeck
16:00 „Komme was Wolle“ Lutherhaus
17:00 Frauenkreis Sandersdorf

Do., 15.10.2026
14:00 Senioren Wolfen
15:00 Konzert Stadtkirche Bitterfeld
18:30 Bibelkreis Sandersdorf

Sa., 17.10.2026
16:00 Klavierkonzert Wolfen

So., 18.10.2026 I 20. S. n. Trin.
09:00 Gottesdienst Sandersdorf
09:00 Gottesdienst Greppin
9:00 Gottesdienst Mühlbeck
10:30 Gottesdienst Bitterfeld
10:30 Gottesdienst Brehna
10:30 Gottesdienst Holzweißig

Mo., 19.10.2026
13:00 Strick- und Häkelclub Wolfen

Di., 20.10.2026
14:00 Senioren Bitterfeld
17:00 Gottesdienst Reuden + Treරpkt. Kirche
18:00 Suchtberatung Lutherhaus

Mi., 21.10.2026
10:30 Gottesdienst Belcanto
13:00 Suppenküche Lutherhaus
16:00 „Komme was Wolle“ Lutherhaus

Sa., 24.10.2026
16:30 Singen für den Frieden Wolfen-Nord

Oktober 2026
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So., 25.10.2026 I 21. S. n. Trin.
09:00 Gottesdienst Ramsin
10:30 Gottesdienst Wolfen
10:30 Gottesdienst Roitzsch

Mo., 26.10.2026
13:00 Strick- und Häkelclub Wolfen

Di., 27.10.2026
18:00 Suchtberatung Lutherhaus

Mi., 28.10.2026
09:30 Gottesdienst Carlsfeld
13:00 Suppenküche Lutherhaus
14:00 Senioren Ramsin
16:00 „Komme was Wolle“ Lutherhaus

Sa., 31.10.2026 I Reformationstag
10:30 Regionalgottesdienst Bitterfeld mit
Frühstück
15.00 Bilderausstellung Friedersdorf
16:00 Konzert Friedersdorf

November 2026

Fr., 06.11.2026
14:00 Gottesdienst Zschepkau +Abendmahl
und Verstorbenengedenken

So., 08.11.2026 I Drittl. S.
09:00 Gottesdienst Sandersdorf
09:00 Gottesdienst Wadendorf +Abendmahl
und Verstorbenengedenken
10:30 Gottesdienst Holzweißig
14:00 Herbstfest Wolfen
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Am 3. Mai 2026 fand in der Johannes-
gemeinde Wolfen die JubelkonÀrmation
statt. 40 ehemalige KonÀrmandinnen und
KonÀrmanden sind der Einladung gefolgt,
darunter 3 KronjuwelenkonÀrmanden (75
Jahre) und 1 EichenkonÀrmandin (80 Jahre).
Passend zum Sonntag Kantate wurde vom
Evangelischen Kirchenchor unter Leitung
des Kantors René Mangliers der Singegot-
tesdienst gestaltet. Durch Pfarrer Kabitzsch
wurden die KonÀrmationsjubilare unter
Gottes Segen gestellt und das gemeinsame
Abendmahl gefeiert. Nach dem leckeren
Mittagessen war Zeit für Gespräche mit ehe-
maligen KonÀrmanden und Gästen. Unsere
EichenkonÀrmandin hatte sogar ihre Kon-
Àrmationsurkunde von vor 80 Jahren dabei.
Für uns alle war der Sonntag ein gelungener
Tag. Wir danken allen Helfern, die zum Ge-
lingen des Festes beigetragen haben. Unser
b e s o n d e r e r D a n k g ilt d a b e i F r a u Ed it h Jä g e r .
Petra Popiela

Herzlich möchte ich mich für das gut or-
ganisierte KonÀrmandentreරen bedanken.
Edith Jäger hat alles dafür getan, dass die
Gäste gut, reichlich und schmackhaft ver-
sorgt wurden. Was für eine Leistung! Gar
nicht zu reden von der Arbeit vor und
nach dem Treරen. Alle haben sich gefreut,
alte Bekannte, Freunde, MitkonÀrmanden
wiederzusehen. Und alle haben die Arbeit
von Edith Jäger und ihren Helfern wertge-

schätzt. Es war rundum ein schöner Tag,
der besonders durch den sehr lebendi-
gen Chor bereichert wurde. Danke dafür!
Jörg Mylius

Solch ein „Zwei-Jahres-Treරen“ der Ju-
belkonÀrmanden ist spannend - wer wird
wohl kommen? Erkenne ich ein bekanntes
Gesicht wieder? Weiß ich den Namen der
Person noch? Der festliche Gottesdienst
unter der Leitung von Pfarrer Kabitzsch,
der mitreißende Chor, die bekannten, „ge-
alterten“ Gesichter, alte hochkommende
Erinnerungen, das alles war ein Erlebnis.
Nach dem Gottesdienst ging es in den
Gemeindesaal. Alles war gut geplant und
organisiert. Große Freude auch beim Wie-
dererkennen der Jubilare - das gab ein
Hallo und Staunen. Viel gab es zu erzäh-
len, zu lachen und sich zu erinnern. Wenn
man könnte, würde man die Zeit festhalten
wollen. Das Buරett mit den Getränken war
top - die Vorbereitung gut gelungen. Den
vielen Áeißigen Menschen, die uns diesen
wunderbaren Tag so ermöglicht haben,
ihn zu genießen und in Erinnerung fest-
halten zu können, sei an dieser Stelle ein
herzliches Dankeschön gesagt. Dieser Tag
bleibt unvergessen. Danken möchte ich
auch meinem Gott, der so viel Schönes für
uns Menschen bereithält. Ich freue mich
schon auf das nächste Treරen in 2 Jahren.
Elke Lindau

JubelkonÀrmation Wolfen
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Es ist längst zur Tradition geworden, an
Kleinostern zu einem Konzert in die Jo-
hanneskirche einzuladen, dieses Jahr un-
ter dem Motto „Jubelt doch alle“. Es war
wieder toll, fand das Publikum, das die
Kirche am Samstagnachmittag reichlich
füllte. Von Klassik, Gospel, Kirchenlie-

dern bis zum bekannten Hit von NENA
„Wunder gescheh’n“ war alles dabei.

Allen Mitwirkenden - Kirchenchor Wolfen,
Silke Tuchelt, Kantor René Mangeliers, Ad-
rian Dorn, Consort Zörbig - sei sehr herzlich
für ihr Engagement gedankt! Nicht zu ver-
gessen: die wundervolle Blumendekoration
von Christine Viehweger sowie die großar-
tige Beleuchtung von Guido Knüpfer! Die
Besucher dankten auf ihre Weise: mit viel
Beifall und guten Spenden. Obendrein gab
es am Ausgang für alle kleine gebastelte
Glücksbringer von Ariane Franz.

Birgit Emmrich

Festmusik an Kleinostern 2026 in Wolfen

27

Rückblicke



Was war das für ein heißer Tag - der 27. Juni. Noch am Abend zum Konzertbeginn wurden
Temperaturen nahe der 40-Grad-Grenze gemessen. Doch die Johanneskirche füllte sich - alle
Mitwirkenden und Zuhörer trotzten der Hitze, um ein wunderbares Konzert zu erleben. Wer

dachte, in eine kühle Kirche zu kommen,
irrte sich, denn die Sommerhitze hat dort
längst Einzug gehalten. Damit keiner um-
kippt, wurde am Eingang Wasser angeboten.

Mit eindrucksvoller Abendmusik, stimmungs-
vollen Beleuchtungseරekten, Bewegung und
Mitsingen zogen Kantor René Mangliers, der
Kirchenchor und Pianist Adrian Dorn das Pub-
likum in ihren Bann. „Geborgenes Glück“ - ein
von René Mangliers geschriebenes Stück war
neben vielen schönen Werken ebenso zu hö-
ren wie auch das Lied aus Andalusien „Boleras
sevillanas“ mit einem ganz ungewöhnlichen
und nicht ganz einfach zu singenden Rhyth-
mus. Und was wäre das Konzert ohne die Rezi-
tatorin Symone Nitzschke, die uns mit der Ge-
schichte „Wie der Mond zu den Sternen kam“

oder mit Sagen und Mhyten rund um den Mond begeisterte. Auch mit leeren Händen brauchte
keiner nach Hause zu gehen, denn es gab am Ausgang für jeden als Mitnehmsel ein kleines mit
einem Betthupferl gefülltes Sandmannsäckchen - liebevoll gefertigt von Ariane Franz.
Ein ganz herzliches Dankeschön an alle Mitwirkenden für diesen tollen Sommerabend sowie an
die Gäste für die reichlichen Spenden!

Birgit Emmrich

Sommerliches Nachtkonzert am 27.06.26 im Wolfen

Die Stadt Bitterfeld-Wolfen feierte ihr jährliches
Wolfener Sommerfest vom 29.-31. Mai in der
Fuhne-Aue Wolfen. Zum Programm gehörte
der Ökumenische Gottesdienst „Segen für die
Stadt“, den die Kirchen der Region am Sams-
tag auf der Festbühne gestalteten. Mit dabei
waren Pfarrer Martin Kabitzsch, Gemeindere-
ferent Matthias Slowik, die Kinder des Christo-
phorushaus-Kindergartens, eine Harfen- und
eine Gitarrenspielerin und eine Lektorin.  Bei
strahlendem Sonnenschein wurde der Got-

tesdienst gemeinsam gefeiert. Zeitgleich prä-
sentierten sich die Kirchen gemeinsam mit
der Hospizgruppe LEBENSRAD Zörbig e.V. mit
einem ganztägigen Stand auf der Festwiese.
Unsere Angebote - von Kinderspielen bis zu
T-Shirt-Bemalen, Kirchen-Memory, Glücksrad-
drehen etc. - wurden gut angenommen.
Wir danken allen, die an diesem Tag mitgewirkt
haben, sehr herzlich!

Birgit Emmrich

Ökumene zum Wolfener Sommerfest
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Am 17. Mai durften wir, Familie Potthoර
samt Familie und Freunden, ein wunder-
bares, abwechslungsreiches Tauරest feiern.
Unser Sohn Tilman wurde in die evangeli-
sche Johannesgemeinde zu Wolfen auf-
genommen und entsprechend feierlich in
der Kirche getauft. So voll wie an diesem
Sonntag könne es immer sein, stellten wir
als Gemeinde fest. Eine Kindertaufe - das
gab es schon lange nicht mehr, so erin-
nert sich unser Pfarrer Martin Kabitzsch.

Wenn ein Kind getauft wird, sind andere
Kinder meist nicht weit - so war es beson-
ders, dass viele junge Kinder und Eltern
sehr interessiert und begeistert dem Got-
tesdienst beiwohnten und feststellten, dass
es sehr interessant und besonders feierlich
war. Es gab viel zu sehen und zu bestau-
nen. Der Taufstein, die Kirche an sich sowie
Baby Tilman im liebevoll genähten Taufkleid
seiner Oma. Tilman tat es seiner Schwester
gleich und war ein sehr entspanntes Baby,
als die Taufzeremonie vollzogen wurde. Wir
sind unendlich stolz und dankbar, dass Gott
uns dieses süße Baby geschenkt hat, und
bei jedem Blick spüren wir die Freude in
uns, ein wahrer Segen. Auch alle Taufpaten
und Taufzeugen nahmen den gemeinsamen
Segen durch Pfarrer Martin Kabitzsch dan-
kend an. Wir als glückliche Eltern konnten
sehr lange von diesem wunderbaren Ereig-
nis zehren. Es gibt uns Mut, Kraft und so viel
Freude in unserem Alltag, wenn wir an die-
ses tolle Fest zurückdenken.

Dankbar sind wir für alle Interessierten und
Gemeindemitglieder, die dem Gottesdienst
beiwohnten, allen Gästen, der Familie und
den Freunden, die gemeinsam mit uns die-
sen Tag besonders machten! Alle haben sich
viel Mühe gegeben, gemeinsam vorzube-
reiten, zu kochen, zu schmücken, musika-

lisch zu begleiten, zu predigen, fröhlich zu
sein und gemeinsam einen schönen Tag zu
verbringen.

Mit herzlichem Dank,
Familie Pottho�!

Eine segensreiche Taufe

Ohne Regen - keine Ernte,
ohne Wasser - kein Gedeih’n,
sagten sich die Fuhnesänger -
zeigen Herz und nicht zu klein.
Menschen, die am Lebensende,
deren Not wir lindern woll’n,
kommt die Spende wie ein Regen;
helfend - darum Dank wir zoll’n.

Ja, der Mensch ist keine Minute vor
Glück sicher und so erging es uns, der
Hospizgruppe LEBENSRAD Zörbig. Wir
wurden von der Sängergruppe aus Reu-
den mit einer schönen Spende, die ein
Gesangserlös war, mehr als überrascht
und sind zutiefst erfreut. Ein Teil der
Summe wird in Begleitungsgeschenke
umgesetzt. Wir kaufen Mundpflegeu-
tensilien für die Schwerstkranken und
schon bald ein großes Stoරkätzchen,
das einer Patientin zur Erinnerung an
ihre frühere Katze sowie als Hilfsmittel
zur Lagerung im Bett dienen soll. Danke
für Euer großes Herz für die Hospizar-
beit, liebe Fuhnesänger!
Elisabeth Krause-Scholz, Koordinatorin

Spende von den Fuh-
nesängern 2015 an das
LEBENSRAD
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In der Kirchengemeinde Holzweißig fand in diesem Jahr unser 18. Kulturwochenende
zum Trinitatisfest statt.
Ein Konzert für Orgel und Gesang mit Jörg und Konstanze Topfstedt aus Delitzsch er-
öffnete das Kulturwochenende. Wichtig für die Kirchengemeinde war, dass wieder die
restaurierte Orgel zu einem Konzert gespielt werden konnte.
Am Samstag begeisterte der tschechische Künstler Libor Fišer mit seinem Programm für
Solo-Gitarre die Besucher. Welche Klangvielfalt aus diesem Instrument gezaubert wer -
den konnte! Umrahmt wurde das Gitarrenkonzert mit einer Orgelbegleitung durch Ma-
gnus Birkenfeld. Das Kulturwochenende wurde am Sonntag mit einem Gottesdienst am

Vormittag und
einem franzö-
sischen Film
im Kirchenkino
(„Die einfachen
Dinge“) am
Abend abge-
rundet.

Uwe Kröber

Kulturwochenende Holzweißig 29.-31.05.2026

Jörg und Konstanze Topfstedt

Libor Fišer

Am 14.05.2026 – Tag der Himmelfahrt Jesu - trafen sich
mein Freund Ecki Füssel, zwei weitere Freunde und ich
gegen 10.00 Uhr am Lutherhaus in Bitterfeld zur Radtour
ans Paupitzscher Kreuz. Uns eint eine ähnliche Vergan-
genheit. Der Ort Paupitzsch ist Mitte der 70er Jahre durch
den Braunkohlenabbau verschwunden, unsere Heimatdör-
fer, Döbern und Niemegk, kurz danach. Zu Himmelfahrt
findet seit einigen Jahren der „Gottesdienst am Paupitz-
scher Kreuz“ statt. Alteingesessene mit ihren Familien und
Freunden treරen sich, Erinnerungen leben auf, Fotos wer-
den ausgestellt, das Leben vor 50 Jahren und mehr wird in
kleinen Gruppen lebendig – eine feine Sache.
Jesus ist in den Himmel aufgefahren, daran sollen sich
alle Menschen erinnern und die Bibel – Gottes Wort – ver-
spricht, dass Jesus wiederkommen wird. Wir Christen glau- Gedenkstein Paupitzsch

ben daran und an ein Leben bei Ihm für immer. Unsere
Heimat kann verloren gehen, das Erdenleben ist endlich, auf die Zusage Gottes ist Verlass
– wir sehen uns wieder – in Ewigkeit.

Roland Paul, Bitterfeld

Himmelfahrt nach Paupitzsch
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Holzweißig
feierte mit
seiner cu-
banischen
Partnerge-
meinde am
W o c h e n -
ende 26.-
29.06.2026.
Wir sind
sehr froh
d a r ü b e r ,
dass das mit
dem Besuch
in diesem
Jahr ge-
klappt hat.

Gäste waren der Pfarrer aus Santa Clara Reile
Elier Marrero Ruiz sowie die beiden Frauen
Rachel Elena Alonso Echeyarria und Beatriz
Valdee Alonso. Mit Hilfe von Beatriz wollen
wir versuchen, die Partnerschaft doch etwas
zu verjüngen. Dafür fand am Freitagabend
ein Treරen von jüngeren Gemeindegliedern
mit unseren Gästen statt. Es war ein toller
entspannter Abend. Die Jugendlichen ver-
standen sich trotz der sprachlichen Schwie-
rigkeiten wunderbar.

Am Sonntag war dann ein Festgottesdienst.
Pfarrer Reile hielt, wie es üblich ist, die Pre-
digt. Beim anschließenden Beisammensein
mit der Gemeinde fanden viele Gespräche
statt. Besonderen Dank gilt unseren ehren-
amtlichen Übersetzern Marie aus Leipzig
und Vanessa aus Holzweißig. Die gelöste
entspannte Atmosphäre hilft wunderbar,
unsere Partnerschaft zu pÁegen.

Diese Partnerschaft besteht nun schon seit
35 Jahren. Wir wollen von beiden Seiten
diese Partnerschaft mit Leben füllen. Des-
halb ist im Herbst eine größere Reise nach

Cuba geplant. Dies soll der Gegenbesuch
auf der Insel werden. Leider ist die Situation
auf Cuba zurzeit sehr angespannt, um nicht
zu sagen eine humanitäre Katastrophe. Die
Staatsschulden sind exorbitant hoch und
keiner hat eine Idee, wie sie beglichen wer-
den könnten, da die Insel nichts außer Tou-
rismus zu bieten hat. Der Tourismus ist sehr
stark eingebrochen.

Es fehlt an allem, was wir uns nur vorstellen
können. Strom gibt es für die Bevölkerung
nur 2 – 3 Stunden am Tag. Treibstoර bzw. Öl
für die Autos und die Stromerzeugung sind
nicht vorhanden. Lebensmittel und Medika-
mente sind knapp. Die Renten sind de facto
bei Null angekommen, denn 3 – 10 Euro im
Monat sind viel zu wenig. Wir leiden mit un-
seren Geschwistern und Freunden. Leider ist
uns der Weg zum Helfen versperrt, da die
Kosten und die bürokratischen Möglichkei-
ten ein unüberwindbares Hindernis darstel-
len.

Wir würden es wunderbar Ànden, wenn sich
noch mehr Menschen Ànden, die ihr Herz
für Cuba und solche gelebten Partnerschaf-
ten erwärmen könnten.

Friedhold Steinho�

Cuba in Holzweißig
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Am 3.5.2026 fand der 10. Goitzsche Mara-
thon statt und unser Staරel-Team war mit
dabei. Den 15. Platz von den 23 angetre-

tenen Teams erreichten wir bei dieser Hit-
zeschlacht. 9 Läuferinnen und Läufer liefen
die 4,2-km-Strecke, mal mit mehr oder we-
niger Auswirkungen durch die extreme Hit-
ze. Angeführt von mir, als Organisator der
Staරel, über Oliver Seidelmann, der gleich
zweimal die Strecke hinterlegte. Gefolgt
von Pina Beichert, Lennart und Steve Kirst,
Cassandra Wagner, Ste� Herrmann, Renee
Gottwald und abgerundet durch unseren
Pfarrer Martin Kabitzsch. Trotz der Hitze
hatte unser Team viel Spaß und wir werden
auch nächstes Jahr wieder antreten.
Wer Interesse hat, auch mal mitzulau-
fen, darf sich gerne bei mir unter der
015780866311 melden.

Euer Andreas Kotzur

Goitzsche Marathon

Aller Anfang ist schwer - in verschiedenen
Situationen habe ich das schon erlebt -
ganz praktisch am NachmitTAG der Nach-
barschaft am 25.5. im Lutherhaus. „Knoten
knüpfen“ - aus zwei bunten Bändern und
einer verwirrenden Anleitung sollte ein
Schlüsselanhänger werden - zunächst ent-
standen Knoten in meinen Fingern. Erst mit
erfahrener Unterstützung aus dem „Kom-
me-was-Wolle-Handarbeitskreis“ gelangen
ansehnliche Exemplare. Außerdem wurde
in Fotoalben und Erinnerungen geblättert,
wie z. B. vom Reformationsfest 2017. So
wurden bei schönstem Wetter unter der
großen Kastanie in gemütlicher Runde bei
Kaffee und Kuchen, kühlen Getränken und

Bratwurst neue Knoten geknüpft und Ver-
bindungen gestärkt. Vielen Dank allen, die
zum Gelingen des Nachmittags beigetragen
haben.

Barbara Schneider, Bitterfeld

Tag der Nachbarschaft
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Bei strahlendem (sehr warmen) Sommer-
wetter feierten wir am 21. Juni wieder
unser alljährliches Sommerfest in Sanders-
dorf. Das Thema dieses Mal: das Instru-
ment des Jahres 2026 „Akkordeon“. Viele
Besucherinnen und Besucher folgten der
Einladung und verbrachten einen abwechs-
lungsreichen Nachmittag rund um Kirche
und Pfarrgarten.

Den Auftakt bildete um 14 Uhr ein fest-
licher Gottesdienst, der sich thematisch
dem Akkordeon und seiner besonderen
Klangvielfalt widmete. Die Musik sorgte für
eine besondere Atmosphäre und machte
deutlich, wie verbindend Musik wirken
kann. Was hat das Akkordeon mit dem
Glauben zu tun? Ohne Luft, keine Töne -
ohne Gottes Atem, kein Leben - um nur
einen Aspekt zu nennen. Unser Organist
Herr Baum spielte bei diesem Gottesdienst
sowohl Orgel als auch Akkordeon. Vielen
Dank dafür. Der Kirchenchor sang ebenfalls
und so wurde es wirklich ein Gottesdienst
mit musikalischer Vielfalt.

Im Anschluss waren die Gäste zu Kaffee
und Kuchen in den Pfarrgarten eingeladen.
In entspannter Stimmung ergaben sich
viele gute Gespräche und Begegnungen
zwischen Gemeindemitgliedern, Gästen
und Mitwirkenden.

Ein besonderer Höhepunkt des Tages war
das Konzert des Berliner Akkordeonensem-
bles „accordiamo“ unter der Leitung von
Vivien Müller am Nachmittag. Mit einem
abwechslungsreichen Programm begeis-
terten die Musikerinnen und Musiker
das Publikum und zeigten eindrucksvoll

die Vielseitigkeit ihres Instruments. Von
gefühlvollen Melodien bis hin zu schwung-
vollen Arrangements war für jeden Ge-
schmack etwas dabei.
Beim gemeinsamen Ausklang bestand
zudem die Gelegenheit, mehr über die
Funktionsweise des Akkordeons zu erfah-
ren und mit den Ensemblemitgliedern ins
Gespräch zu kommen (spannend war, wie-
viele Menschen aus unseren Gemeinden
auch einmal Akkordeon gelernt hatten).

Vielen Dank an alle Helferinnen und
Helfern sowie dem Ensemble für ihren
engagierten Beitrag zu diesem gelunge-
nen Sommerfest. Gemeinsam wurde ein
Tag voller Musik, Begegnung und Ge-
meinschaft erlebt, der noch lange in guter
Erinnerung bleiben wird (und ich persön-
lich habe mich natürlich gefreut, Freunde,
die ich seit 20 Jahren kenne, endlich einmal
wiederzusehen :) )

Anna Mittermayer

Sommerfest Sandersdorf

Accordiamo aus Berlin (ganz rechts, leider nicht
auf dem Foto: Der Bassist)
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Zum Festwochenende am 26.-28. Juni 2026 gab es mehrere Höhepunkte in Brehna. Es
begann am Freitag
mit einem interes-
santen Vortrag von
Altbischof Axel Noack
zu den historischen
Bedingungen der
Einführung der Re-
formation in unserer
Region.
Am Sonnabend folgte
der Festgottesdienst
mit unserer Superin-
tendentin Dr. Gabrie-
le Metzner. Festliche
Musik gab es durch

die Chorsänger aus der Region,
durch unseren Posaunenchor
und natürlich auch durch Kantor
Florian Matschull an der Orgel.

In der wunderbar kühlen Kirche
war anschließend Zeit zum Kaf-
feetrinken. Zum Abschluss des
Tages gab es noch ein Chorkon-
zert mit den (von jemandem
humorvoll „Matschull-Chöre“
genannten) vereinigten Chören
aus Holzweißig, Sandersdorf,
Roitzsch, Rösa und Krina unter
derLeitungvonKantorMatschull.

Am Sonntag stand ein „Orgelkonzert mit 4 Händen und 4 Füßen“ auf dem Programm,
gestaltet von dem Ehepaar Lenz aus Wiesbaden. Dabei konnten wir sogar im Kirchenschiර
die Orgelspieler sehen durch eine Videoübertragung vom Spieltisch der Orgel auf eine
Leinwand im Altarraum. So wurden alle Zuhörer auch noch zu Zuschauern!
Ein herzliches DANKE allen, die zum Gelingen des Festes beigetragen haben!

Werner Waltsgott

500 Jahre evangelische Kirche in Brehna

4 Hände an der Orgel

Die „Matschull-Chöre“
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In diesem Jahr feierten 12 junge Menschen
unserer Region ihre KonÀrmation am
PÀngstsonntag. Die Plätze in der Holzwei-
ßiger Kirche waren mit insgesamt 260 Be-
sucher:innen sehr gut gefüllt; dabei erwies
sich die Kirche als wahres Raumwunder. Es
gab mit Band, Chor und Gemeindegesang
sowie Orgel reichlich Musik, die den Got-
tesdienst besonders festlich machte. Nach
einer ersten Runde Abendmahl mit unse-
ren KonÀrmand:innen wurden Brot und
Traubensaft in die Reihen gereicht und auf
die Emporen gebracht.

Paul Wilhelm Müller, Friedersdorf
„Ich will dich segnen und deinen Namen
groß machen, damit du ein Segen sein
wirst.“
1. Mose 12,2

Ben Paul Kiesow, Muldenstein
„Ich werde dir beistehen. Ich beschütze
dich, wo du auch hingehst, und bringe dich
wieder in dieses Land zurück. Ich lasse dich
nicht im Stich und tue alles, was ich dir ver-
sprochen habe.“ 1. Mose 28,15

Marie-Christine Martha Plückhahn, Wolfen
„Denn wo zwei oder drei in meinem Na-
men versammelt sind, da bin ich mitten
unter ihnen.“ Matthäus 18,20

Lars Stark, Ramsin
„Gott ist die Liebe und wer in der Liebe
bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm.“
1. Johannes 4,16

Milo Elias Kugler, Zscherndorf
„Gott ist meine starke Burg und macht mei-
nen Weg eben und frei.“ 2. Samuel 22,33

Romy Hemmerling, Mühlbeck
„„Ja der Herr allein kann retten!“ - Da be-

fahl der Herr dem Fisch, Jona am Meeresu-
fer auszuspeien.“ Jona 2,10-11

Pina Marie Beichert, Brehna
„Auch wenn ich gehe im Ànsteren Tal, ich
fürchte kein Unheil, denn du bist bei mir.“
Psalm 23,4

Nantwin Tadeusz Abel, Brehna
„Und stellt euch nicht dieser Welt gleich,
sondern ändert euch durch Erneuerung
eures Sinnes, auf dass ihr prüfen könnt,
was Gottes Wille ist, - nämlich das Gute
und Wohlgefällige und Vollkommene.“ Rö-
mer 12,2

Carl Julian Müller, Zscherndorf
„Sei mutig und stark! Habt keine Angst!
Denn der Herr, euer Gott, geht mit euch.“
Josua 1,9

Marlene Sophia Hofmann, Mühlbeck
„Erhalte meinen Gang auf deinen Wegen,
dass meine Tritte nicht gleiten.“ Psalm 17,5

Katharina Uber, Holzweißig
„Herr, du erforschest mich und kennest
mich. Ich sitze oder stehe auf, so weißt du
es; du verstehst meine Gedanken von fer-
ne.“ Psalm 139,1-2

Willy Hacker, Bitterfeld
„Fürchte dich nicht, denn ich habe dich er-
löst; ich habe dich bei deinem Namen ge-
rufen, du bist mein!“ Jesaja 43,1

Euch, ihr lieben jungen Menschen, wün-
schen wir Gottes Segen für die Zukunft
und freuen uns, euch hier und da wieder-
zusehen.

Herzlich, eure Anna und euer Martin

KonÀrmation 2026
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Am 13. und 14. Juni war es wieder soweit:
Unser gemeinsames Abschlusszelten mit
den Konfis aus Krina - wie immer auf dem
traumhaften Pfarrgelände in Krina. Das
Motto des diesjährigen Abschlusszeltens
war: „Zelt- und Lagerfeuergeschichten“.
Nach dem gemeinsamen Aufbau starteten
wir mit einer Andacht in der Kirche, aus der
ein Psalm „des Unterwegsseins und des
Lagerfeuers“ entstanden ist.

Als der Regen aufhörte, konnten wir die
gemeinsame Zeit genießen: Volleyball,
Bogenschießen, Tischtennis, Dart und
natürlich Zeit zum Erzählen. Während das
Grill-Team alles vorbereitete,

konnten das Cocktail-Team alkoholfreie
Cocktails zaubern. Nach einem unglaub-
lichen Grill-Buffett ging es zur Nachtwan-
derung - ganz klassisch mit Erschrecken
und kurz Verlaufen :) Den Abend ließen wir
dann natürlich am Lagerfeuer ausklingen.

Nach einer kurzen Nacht und einem
gemeinsamen Frühstück (auch mit einigen
Eltern und Geschwistern) feierten wir am

Sonntag gemeinsam mit der Gemeinde
Gottesdienst. Wir sangen „Lagerfeuerlie-
der“ (hier ein unglaublich großen Dank an
Albrecht Henning, Martin Kabitzsch und
Julia Hemmerling, die mit ihren Gitarren
und Stimmen den Gottesdienst zu etwas
ganz Besonderem gemacht haben). Wir
hörten Geschichten, rund um das Thema
„Lagerfeuergeschichten“ (Abraham, die
Hirten auf dem Feld, Jesus und „das Grillen
der Fische“). Ja, oft begann alles mit einem
Feuer - und dem Weitererzählen von Ge-
schichten.

Als dann auch alle Zelte abgebaut wurden,
blickten wir dankbar auf ein gelungenes
Wochenende zurück. Viele schöne Begeg-
nungen, gemeinsames Lachen und die
besondere Atmosphäre am Lagerfeuer
werden uns noch lange in Erinnerung blei-
ben. Ein großer Dank natürlich an Pfarrer
Henning für die Vorbereitung und dieses
traumhafte Kirchengelände.

Eure Anna und euer
Martin

Konfi -Abschlusszelten
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Gott, wir sind unterwegs auf Wegen,
die du geschaffen und uns geschenkt
hast.
Auf Wegen, die unbekannt sind und
spannend,
auf Wegen, die nicht immer geradeaus
gehen.
Wir gehen Wege, die uns Hindernisse
bereiten,
die Herausforderungen darstellen,
die uns hungrig machen. Manche sind
holprig und steinig, doch du, Gott, ebnest
sie uns.
Du führst uns auf Wege, die wichtig sind,
auf Wege, die uns die Zukunft zeigen,
und auf Wege, die zum Frieden führen.
Gott sei Dank, bist du immer bei uns und
weist uns den Weg.
Und wenn wir unterwegs Rast machen,
wenn wir am Lagerfeuer sitzen,
wenn die Flammen leuchten und Wärme
spenden,
dann bist du Gott, uns ganz nah.
Dann ist alles ruhig und entspannt.
Dann genießen wir die Zeit und leben den
Moment.
Dann sind wir verbunden.
Am Feuer denke ich über vieles nach.
Ich denke über den Tag nach,
über das, was passiert ist, und über das,
was ich hätte anders machen können.
Manchmal brennen meine Augen, weil
ich in die Flammen starre und über mein
Leben nachdenke.

Manchmal hoffe ich, dass alles wieder gut
wird.
Manchmal habe ich das Gefühl von
Freiheit.
Manchmal vergesse ich alle Sorgen und
alles um mich herum. Manchmal freue ich
mich.
Und manchmal verspüre ich absolut
nichts - und zugleich Zufriedenheit und
Frieden in mir.
Gott, lass uns die Stille und die Abend-
sonne genießen.
Und wenn wir wieder aufbrechen, bleibst
du bei uns.
Begleite uns auf unseren Wegen, durch
Hindernisse und Herausforderungen,
durch das Unbekannte und Spannende,
bis wir den Frieden Ànden, zu dem du uns
führst.
Amen.

Dieser Psalm ist mit den KonÀs aus Krina
und der Region 15 Türme beim Abschluss-
zelten entstanden.

Psalm des Unterwegsseins und des Lagerfeuers
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Wir haben dieses Jahr unsere KonÀfreizeit
auf der Woodland Ranch in Oranienbaum
verbracht. Bei abwechslungsreichem Früh-
lingswetter konnten wir den Kletterspiel-
platz im Außengelände erkunden. Innen
gibt es Tischkicker, Airhockey und Billard,
so dass man sich auch in der frei verfügba-
ren Zeit gut beschäftigen konnte. Wer woll-
te, konnte auch an einem schönen Wald-
spaziergang teilnehmen.

Das Thema unserer gemeinsamen Zeit war
„Masken“: Wo maskieren wir uns im Alltag
und zu welchem Zweck? Und brauchen wir
das überhaupt?
Wir machten gegenseitig Gipsbindenab-
drücke von unseren Gesichtern und/oder
Händen. Diese gestalteten wir dann später
mit Farben, Glitzer, Federn, Modelliermasse
etc., so dass vielfältige Unikate entstanden.

Die ferti-
gen Werke
spiegel ten
unsere „ver-
schiedenen
Gesichter“
wider.
Eine weitere
Annäherung

an das Thema stellte ein
Theaterstück dar, dass wir
mit Hilfe eines vorgegeben
Textes improvisierten. Bei
diesem verkaufte jemand
symbolisch Masken für
verschiedene Anlässe: Für
eine Verabredung, für eine
Party, um bei einer reichen

Tante ein Erbe zu erschleichen … Ein Kun-
de wollte auch eine Maske kaufen, merkte
aber gar nicht, dass er schon eine trug …
Abschließend sagte eine weitere Person:
„Ich möchte die Maske zurückgeben und
keine mehr tragen.“ All diese Beispiele reg-
ten zum Nachdenken über unsere eigenen
Maskierun-
gen im All-
tag an.
Besonders
schön wa-
ren auch
die An-
d a c h t e n ,
die ge-
m e i  nsa-
men mu-
sikalischen Momente, das Dekorieren der
KonÀrmationskerzen und die neu entstan-
denen und vertieften Freundschaften.

Ein herzliches Dankeschön an unsere Pfar-
rer*innen und Unterstützer: Anna Mitter-
mayer, Albrecht Henning, Oliver Behre und
Lennart Kirst. Ein großes Dankeschön auch
an die Sittig-Apotheke und speziell an Jan
Sittig für die großzügige Spende der Gips-
binden.

Und so bleibt in unserem Kopf und im Her-
zen: „Vor Gott brauchen wir keine Maske.“

Pina Beichert

KonÀ-Freizeit Woodland-Ranch
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„Mit vielen bewegenden Momenten ver-
abschiedete unsere Schulgemeinschaft
am 02.07.2026 die Viertklässler und blickte
dankbar auf vier gemeinsame Jahre voller
Lernen, Lachen und Wachsen zurück. Die
einfühlsamen Impulse und die Ausseg-
nung durch Pfarrer Michael Bartsch, Theo-
logischer Vorstand des Diakonievereins,
machten deutlich, dass Gottes Segen die
Kinder auch auf ihrem weiteren Weg be-
gleiten wird.
Für strahlende Gesichter sorgte die
Stammgruppe 6 - die Alpakas - mit einem
liebevoll gestalteten Programm. Beson-
ders der gemeinsame Tanz, bei dem Kin-

der, Eltern, Lehrkräfte und Pädagoginnen
und Pädagogen begeistert mitwirkten,
zeigte eindrucksvoll den starken Zusam-
menhalt unserer Schulgemeinschaft.
Herzliche Abschiedsworte, gute Wünsche

und die emotionale Übergabe der Ge-

schenke durch die Stammgruppenleitung
und den Förderverein ließen so manches
Auge feucht werden. Beim anschließenden
gemütlichen Beisammensein mit leckerem
Gegrillten blieb Zeit für Gespräche, Erin-
nerungen und viele gemeinsame Lacher.
Wir verabschieden unsere Viertklässler mit
einem lachenden und einem weinenden
Auge. Für ihren neuen Lebensabschnitt
wünschen wir ihnen von Herzen Mut,
Freude, viele wertvolle Begegnungen und
das Vertrauen, dass Gott sie auf all ihren
Wegen begleitet.“

Ev. Grundschule Bitterfeld-Wolfen

Abschlussfest für die Viertklässler
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Am 3. Juli 2026, dem letzten Schultag vor den
Sommerferien, wurde es noch einmal richtig
voll auf dem Schulhof an der Windmühlenstra-
ße 4: Schulkinder, Eltern, Lehrkräfte, Nachbarn,
Vertreter des Diakonievereins und geladene
Gäste wie Oberbürgermeister und Landrat ka-
men zusammen, um symbolisch den Grund-
stein für ein umfassendes Bauprojekt zu legen.
Das war er, der Moment, als alle Schulkinder
ganz dicht dran sein wollten: Eine bronzene
Schatulle in Rohrform verschwand langsam im
Boden, der kurz danach fest verschlossen wur-
de. Genau an der Stelle, an der bald ein neues
Gebäude für den Ganztag der Evangelischen
Grundschule entstehen wird. Fest eingeschlos-
sen in der „Zeitkapsel“ sind u.a. eine aktuelle Ta-
geszeitung, die Baupläne, ein Teamfoto und die
guten Wünsche der Schülerinnen und Schüler
für „ihr“ neues Gebäude.
Was noch zu einem festen Fundament gehört:
göttlicher Beistand und Zuspruch. Und so war
außen auf der Schatulle Psalm 127, 1 eingra-
viert: „Wenn der HERR nicht das Haus baut, so
arbeiten umsonst, die daran bauen. Wenn der
HERR nicht die Stadt behütet, so wacht der
Wächter umsonst.“ Und was braucht es noch?
Besonnenheit beim Bau. Und so ging es in der
kurzen Andacht von Superintendentin Dr. Gab-
riele Metzner um die Bibelstelle 2. Timotheus

1,7: „Denn Gott hat uns nicht gegeben den
Geist der Furcht, sondern der Kraft und der Lie-
be und der Besonnenheit.“
Und mit dieser Besonnenheit soll es noch im
Juli losgehen mit den Bauarbeiten. Geplant
sind neben dem neuen Gebäude mit Horträu-
men, einer Kinderküche, einer Bibliothek, einem
großen Speise- und Mehrzwecksaal auch die

energetische Ertüchtigung der schon vorhan-
denen Gebäude, etwa mit Photovoltaikanlagen
auf den Dächern und Regenwasserzisternen im
Boden. Auf dem Außengelände sollen ein „Klas-
senzimmer im Grünen“ mit Kräutergarten und
eine Bühne für Feste entstehen. Für die eben-
falls ins Auge gefasste Rollerbahn werden noch
Spenden gesammelt. Und das auch während
der Veranstaltung: Sämtliche Einnahmen für
Speisen, Getränke und Tombola-Lose Áossen
direkt ans Spendenprojekt „Außenanlage der
Ev. Grundschule“.
Gegen 15 Uhr ging ein Nachmittag der dop-
pelten Vorfreude zu Ende: auf sechs Wochen
Sommerferien und neue (Frei-)Räume an der
Evangelischen Grundschule Bitterfeld-Wolfen!

Insea Kiderlen für die Ev. Grundschule und den
Diakonieverein

Ev. Grundschule feiert symbolischen Baustart

Architekt Prof. Kühn erklärt das Bauvorhaben

Spatenstich_Glücksstein

40

Rückblicke



Wir trauern um

Dr. Peter Nowak
89 Jahre, Brehna

Otto Rost
82 Jahre, Brehna

Christa Schlösser, geb. Nembach
85 Jahre, Roitzsch

Klaus Roye
73 Jahre, Bitterfeld

Rita Otto, geb. Meier
92 Jahre, Wolfen

Amanda Bresch, geb. Mühlnikel
94 Jahre, Wolfen

Gudrun Wendt, geb. Weber
89 Jahre, Wolfen

Udo Günther Blumauer
73 Jahre, Wolfen

Getauft wurden:

Yara Meißner
(Brehna)

Lene Blümel
(Friedersdorf)

Tilman Pottho�
(Wolfen)

Getraut wurden:

Niemand :( (aber im nächsten Blättchen
steht hier was:) )

Aber wenn Sie ihre Ehe gerne unter Gottes
Segen stellen wollen, melden Sie sich bei

Pfr. Kabitzsch oder Pfrn. Mittermayer.
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Kontoinhaber: Evangelischer Kirchenkreis
Wittenberg
KSK Anhalt-Bitterfeld
IBAN: DE 63 8005 3722 0034 0002 40
Unter Verwendungszweck geben Sie bitte
an: Ihre Kirchengemeinde, den Zweck Ihrer

Einzahlung (z. B. Gemeindebeitrag) sowie
Ihren Namen und Vornamen. Die Vollstän-
digkeit der Angaben ist wichtig, da es sich
um ein Sammelkonto handelt, das unser
Verwaltungsamt für viele Kirchengemein-
den führt.

Unsere Bankverbindung

https://www.15tuerme.de/

h t t p s : / / w w w . f a c e -
book .com/  p ro f i l e .ph -
p?id=61553902245636

https:/ / www.instagram.
com/kirchenregion_15_tu-
erme/

Unser WhatsApp-Kanal: https://whatsapp.
com/channel/0029Vb7Hz8TLtOjJSzE3DV2r

Auch der Kirchenkreis Wittenberg hat in-
zwischen einen Whatapp-Kanal: https://
whatsapp.com/ channel/ 0029VbBZV8y-
CRs1jma9eC62e

So fi nden Sie uns im Internet
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Pfarrerin Anna Mittermayer
Kirchplatz 2 | 06792 Sandersdorf
Tel 03493 88430
anna.mittermayer@ekmd.de
Sprechzeiten:
Brehna: dienstags 9.00-10.00 Uhr
Sandersdorf: donnerstags 9.00-10.00 Uhr

Pfarrer Martin Kabitzsch
Leipziger Straße 81
06766 Bitterfeld-Wolfen
Tel 03494 400310
martin.kabitzsch@ekmd.de

Pfarrer Oliver Behre
Topfmarkt 1 | 06780 Zörbig
Tel. 034956 20304
oliver.behre@ekmd.de

Kantor in Bitterfeld
Friedemann Nickel
Binnengärtenstr. 16
06749 Bitterfeld-Wolfen
Tel 0163 7812837
friedemann.nickel@ekmd.de

Kantor in Sandersdorf-Brehna
Florian Matschull
Jüdenberger Dorfstraße 23
06773 Gräfenhainichen
Tel 034953 817830
florian.matschull@ekmd.de

Kantor in Wolfen
René Mangliers
Ernst-Thälmann-Platz 15
06766 Bitterfeld-Wolfen
Tel 03494 33232 | 0162 3599466
rene.mangliers@ekmd.de

Gemeindebüro Bitterfeld
Gundula Holz
Binnengärtenstr. 16
06749 Bitterfeld-Wolfen
Tel 03493 22710 o. 015560 446081
gundula.holz@ekmd.de
Geöරnet: Mo.-Mi., 10.00-12.00 Uhr
Büro geschlossen: 27-07. - 09.08.2026

Gemeindebüro Brehna
Sonnhild Becher
Bahnhofstraße 8 | 06796 Brehna
Tel 034954 48209
kirche@brehna-internet.de
Geöරnet: Di.- Mi., 9.00-10.00 Uhr

Gemeindebüro Sandersdorf
Sonnhild Becher
Kirchplatz 2 | 06792 Sandersdorf
Tel 03493 88430
gemeindebuero_sandersdorf@t-online.de
Geöරnet: Di., 14.00-16.00 Uhr
Do., 9.00-10.00 Uhr

Gemeindebüro Wolfen
Birgit Emmrich und Monika Zeller
Leipziger Straße 81 | 06766 Bitterfeld-Wolfen
Tel 03494 44344 | Fax 03494 44345
info@ev-kirchspiel-wolfen.de
Geöරnet: Di., 10.00-12.00 Uhr
Mi., 14.00-17.00 Uhr

Gemeindepädagogin
in Sandersdorf-Brehna
Sieghild Giercke
Brauhausstraße 31 | 06779 Raguhn
Tel 034906 21388
sieghild.giercke@ekmd.de

Unsere Anschriften
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Kirchengemeinde Friedersdorf
Elke Radmacher | Tel 03493 55539
Friedhof: Traudl Tschitschmann
Tel 01525 7303823

Kirchengemeinde Holzweißig
Uwe Kröber I Kirchstr. 2 | 06808 Holzweißig
Tel. 01733990633 o. 03493 69274

Kirchengemeinde Mühlbeck
Martina Brück | Tel 03493 55478 o. 0160
92300897
Friedhof: Annette Eisel Tel 03493 56857

Friedhofsverwaltung Roitzsch/Petersroda:
Daniela Wagner | Kirchstr. 13
06809 Roitzsch | Tel 034954 249914
kirche-roitzsch-petersroda@outlook.de
Geöffnet: Di., 14.30-17.30 Uhr
Do., 08.30-11.30 Uhr

Friedhof Reuden
Monika Zeller | Tel 03494 27666

Friedhof Salzfurtkapelle
Silke Dreißig | Tel 0176 20442327

Friedhof Wadendorf
Lea Sophie Kretschmann
über Gemeindebüro Wolfen

Kinder- und Jugendtre�
Thomas Bork
Binnengärtenstr. 16
06749 Bitterfeld-Wolfen
Tel 03493 22709
kinderundjugendtreff-btf@web.de
Geöffnet: Mo-Fr 13-19 Uhr

Ambulanter Hospizdienst Wolfen e.V.
Str. der Jugend 16 | 06766 Bitterfeld-Wolfen
Tel 03494 7207511 | 0177 5469667
info@Hospiz-Wolfen.de

Hospizgruppe LEBENSRAD Zörbig e.V.
Elisabeth Krause-Scholz | Tel 0176 23227609
Stumsdorfer Str. 1 | 06780 Zörbig
hospiz.lebensrad.zoerbig@gmail.com

Klinikseelsorgerin Beate Bartsch
Tel 03493 313109 | Beate.bartsch@gzbiwo.de

Pfr. Behre
Urlaub:
07.-09.09.2026; Vertr.: Pfr. Kabitzsch
05.-20.10.2026; Vertr.: Pfr. Kabitzsch

Pfr. Kabitzsch
Urlaub:
24.10.- 01.11.2026; Vertr.: Pfr. Behre
Fortbildung: 30.9.-2.10.2026;
Vertr.: Pfrn. Mittermayer

Pfrn. Mittermayer
Urlaub: bis 16.08.2026
Vertr.: 27.7.- 16.08. Pfr. Behre
Reise nach Cuba (voraussichtlich): 17.10. -
01.11.2026
Vertr.: 17.10. - 23.10.2026 Pfr. Kabitzsch
Vertr.: 24.10. - 01.11.2026 Pfr. Behre

Abwesenheiten und Vertretungen
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